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WAUWILERMOOS

Me chunnt nid uf d'Rächnig a Hand vo dr Prässe,

D'Hünd hetted demnach kei Insaaße gfrässe,
De Häuptlig Béguin hät gloge und bschisse.

Aber sini Soldate händ niemert bbisse

Und d' Russe sind bös gsii reschpäktiv rUüschig.

Das isch etz e schöni cheibe-n-Enttüüschig!

Unpolitisches
Ort der Handlung: Schalter eines

gröheren Zürcher Postamtes.
Bekanntlich isf der Postverkehr mit

Deutschland immer noch eingestellt.
Kommt da eines Tages eine «bessere
Dame von Drauhen» an meinen Schalter
und frägf auf guf hochdeutsch: «Ist der
Postverkehr mit Deutschland immer noch
eingestellt?» Ich: «Ja, immer noch.» Sie:
«Dann kann man immer noch nicht nach
Deutschland schreiben?» Ich (geduldig):
«Nein, wenn der Verkehr eingestellt,

kann män nicht schreiben.» Sie: «Aber
ich habe doch gelesen (in der Zeitung),
dah man in die unbesetzte Zone schreiben

könne?» Ich (platt): «Ja welche
Zone ist denn nicht besetzt?» Sie: Ab.

J. Z.

Abschaffung des Männerstimmrechts

In einer Tessiner Wirtschaft sahen
kürzlich einige «contadini» wie üblich
beim Rotwein zusammen und diskutierten

die Frage, ob den Frauen das
Stimmrecht zu gewähren sei. Einer der

Bauern machte einen sehr beachtenswerten

Einwand. Er sagte nämlich, wenn
die Frauen zufällig eines Tages in den
Eidgenössischen Räten die Mehrheit
hätten oder wenn mehrere Männer
abwesend wären, wodurch eine Zufalls-
mehrheif für die anwesenden Frauen
entstünde, so könnten diese in aller Eile
ein Gesetz annehmen, durch welches
den Männern das Stimmrecht entzogen
würde.

Auch dieser Herr scheint die Erfahrung

gemacht zu haben, dah Frauen
unberechenbar sind. Jonn
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